
Wechsel des Tages

Siegfried Wartke
im Gemeinderat

Wechsel im Gemeinderat. Weil Gemein-
derätin Erika Führer aus gesundheitli-
chen Gründen ausgeschieden ist, rückte
nun Siegfried Wartke für den Wohnbe-
zirk Alfdorf nach. Er wurde am Mon-
tagabend von Bürgermeister Michael
Segan auf sein Amt verpflichtet. Der
Vereidigungstext hatte folgenden Wort-
laut: „Ich gelobe Treue der Verfassung,
Gehorsam den Gesetzen und gewissen-
hafte Erfüllung meiner Pflichten. Ins-
besondere gelobe ich, die Rechte der
Gemeinde gewissenhaft zu wahren und
ihr Wohl und das ihrer Einwohner nach
Kräften zu fördern.“ Der Wechsel hat
auch eine Neubesetzung der Ausschüsse
zur Folge. So ist Wartke, er gehört der
CDU-Fraktion an, nun ordentliches
Mitglied im Schul- und Kindergarten-
ausschuss sowie im Arbeitskreis Touris-
mus. Bild und Text: stü

Welzheim.
Die Handballsaison 2013/2014 startet am
Wochenende. Beginn ist am Samstag, 21.
September, in der Justinus-Kerner-Halle
um 18 Uhr mit dem Spiel der Frauen ge-
gen Lorch/Waldhausen und um 20 Uhr
spielen die Herren 1 gegen Oberer Ne-
ckar. Am Sonntag geht es um 12.10 Uhr
mit dem Spiel der weiblichen B-Jugend
gegen Oeffingen 2 weiter. Danach um
13.30 Uhr spielt die weibliche A-Jugend
gegen Neustadt. Um 15 Uhr kommt es zu
der Partie der männlichen B-Jugend ge-
gen Waiblingen 2 und zum Schluss des
Handballwochenendes spielen die Her-
ren 2 gegen Heumaden/Sillenbuch. An-
pfiff 17 Uhr. An beiden Tagen ist für Be-
wirtung gesorgt.

Handballabteilung
mit Doppelspieltag

Stammtisch der Jäger
im Gasthof Zum Lamm

Welzheim.
Die Jäger aus Welzheim und Kaisersbach
haben wieder Stammtisch. Und zwar am
kommenden Freitag, 20. September, um
19.30 Uhr im Gasthof Zum Lamm in
Welzheim in der Gschwender Straße.

Kompakt

Welzheim.
Der Herbstausflug der Welzheimer Se-
nioren findet in diesem Jahr am Sonntag,
29. September, statt. Mit dem Dampfzug
der Schwäbischen Waldbahn geht es
nach Schorndorf. Im Restaurant Courage
in der Künkelinstraße ist eine gemeinsa-
me Einkehr zum Mittagessen geplant
und anschließend findet ein geführter
historischer Stadtrundgang in der Daim-
lerstadt Schorndorf statt. Abfahrt des
Zuges ist pünktlich um 11.05 Uhr am
Bahnhof in Welzheim und die Rückfahrt
um 16 Uhr am Bahnhof in Schorndorf.
Die Fahrtzeit beträgt jeweils rund eine
Stunde. Der Ausflug findet mit Begleit-
personen des DRK statt. Die Kosten für
die Hin- und Rückfahrt mit dem Dampf-
zug einschließlich der Stadtführung be-
tragen zehn Euro pro Person. Anmeldun-
gen sind ab sofort beim Bürgerbüro der
Stadt Welzheim möglich.

Seniorenausflug
mit dem Dampfzug

Alfdorf-Rienharz.
Der Liederkranz Rienharz probt heute
um 20 Uhr in Schocks Scheuer mit den
Musikerinnen fürs Scheunenkonzert. Die
Sängerinnen und Sänger treffen sich
schon um 19.45 Uhr in der Scheune.

In Kürze

Liederkränzler
treffen sich

Welzheim.
Die Sängerinnen und Sänger des Lieder-
kranzes treffen sich wieder zum geselli-
gen Beisammensein im Gasthaus Grüner
Baum. Termin ist kommenden Donners-
tag. 19. September, 20 Uhr.

Schullandschaft neu gestalten
Informationsveranstaltung am Donnerstag in der Eugen-Hohly-Halle zur geplanten Gemeinschaftsschule in Welzheim

Von unserem Redaktionsmitglied
Rainer Stütz

Welzheim.
Den beiden Schulen und dem Schul-
träger, der Stadt Welzheim, ist es ein An-
liegen, die Gemeinschaftsschule zu-
sammen mit Eltern und Schülern auf
den Weg zu bringen. Deshalb wird bei
der Informationsveranstaltung am Don-
nerstag, 19. September, kein fertiges
Konzept vorgelegt, sondern ausgelotet,
wie der Weg zur Gemeinschaftsschule
aussehen könnte.

Kastell-Realschule, Bürgfeldschule und
Stadtverwaltung haben gemeinsam den
Vorschlag entwickelt, die beiden Schulen
zusammenzuführen. Eine solche Entwick-
lung will mit Bedacht vorangetrieben wer-
den, wenngleich es schon feste Termine
gibt: Bis zum 1. Juni 2014 sollen beim
Staatlichen Schulamt und beim Kultusmi-
nisterium in Stuttgart die Anträge vorlie-
gen, bis dahin muss das Konzept stehen.

Der Schulbetrieb selbst soll nach den
Sommerferien im September 2015 offiziell
beginnen. Diese spannende Entwicklung
bringt viele Fragen und Details mit sich, die
geklärt werden müssen. Am Donnerstag,
19. September, 19.30 Uhr, in der der Eugen-
Hohly-Halle werden die Vorstellungen von
Schulträger, Kastell-Realschule und Bürg-
feldschule erläutert. Dadurch soll eine Dis-
kussion in Gang gesetzt werden.

Fachkundigen Begleiter
in Backnang gefunden

Als versierten und kompetenten Begleiter
dieser Schulentwicklung in Welzheim hat
die Stadt Ulrich Schielke aus Backnang ge-
winnen können. Er war 20 Jahre lang Rek-
tor der Grund-, Haupt- und Werkrealschule
in der Taus in Backnang und hat dort die
Wandlung zur Gemeinschaftsschule beglei-
tet. Schielke ist inzwischen im Ruhestand.

Nach einer Begrüßung und Einführung
durch Bürgermeister Thomas Bernlöhr
wird Schielke das Konzept einer Gemein-
schaftsschule grundsätzlich erläutern. Für
den Diskussions- und Frageteil stehen au-
ßerdem die Leiterin des Staatlichen Schul-
amtes Sabine Hagenmüller-Gehring, der
Rektor der Bürgfeldschule Werner Walter-
Krause sowie die Rektorin der Kastell-Re-
alschule Sibille Renz-Noll zur Verfügung.

Im Vorfeld der Info-Veranstaltung beton-
te Bürgermeister Thomas Bernlöhr bei ei-
nem gemeinsamen Pressegespräch mit den
Schulleitern im Rathaus, dass an dieser
Wandlung der Welzheimer Schullandschaft
kein Weg vorbeiführt. Aufgrund der neuen
Rahmenbedingungen besuchen immer we-
niger Schüler die Bürgfeldschule, während
der Drang zur Realschule größer geworden
ist. Das Spektrum der Schüler mit den un-
terschiedlichen Ansprüchen ist mittlerweile
an der Realschule so groß geworden, dass
eigentlich eine pädagogische Arbeit ver-
gleichbar einer Gemeinschaftsschule not-
wendig wäre. Gleichwohl fehlt dazu die
personelle und räumliche Ausstattung.
Bernlöhr hebt weiterhin hervor, dass die
Förderschule parallel zur Umstellung er-
halten bleibt. Gleiches gilt für die Hofgar-

Gesprächsrunde im Welzheimer Rathaus zur Vorbereitung des Informationsabends zum Thema Gemeinschaftsschule (von links): Werner Walter-Krause, Schul-
leiter der Bürgfeldschule; Bürgermeister Thomas Bernlöhr, Sibille Renz-Noll, Schulleiterin der Kastell-Realschule, und Ulrich Schielke. Bild: Bernhardt

ten-Grundschule im Welzheimer Schulzen-
trum und das Limes-Gymnasium.

Laut Ulrich Schielke ist es das erste Mal
im Rems-Murr-Kreis, dass eine Grund-,
Haupt- und Werkrealschule und eine Kas-
tell-Realschule zusammengehen, um eine
Gemeinschaftsschule zu gründen. „Nach-
dem beide Schulleitungen offen mit dem
Thema umgehen, liegen die besten Voraus-
setzungen vor, um zu einem guten Ender-
gebnis zu kommen.“

Nun ist es wichtig, die Eltern mit ins Boot
zu nehmen. Wobei insbesondere die Eltern
der jetzigen Kindergarten- und Grund-
schulkinder gemeint sind, die sich künftig
mit der neuen Schulform anfreunden dür-
fen.

Was brauchen die Kinder? Diese Frage
beschäftigte Pädagogen, Ministerien und
Eltern schon immer. Wobei die Schulpolitik
seit Jahren von vielen Veränderungen und
Reformen geprägt ist. Nun besteht laut Ul-
rich Schielke die Chance, dass dieses He-
rumdockern am Schulsystem irgendwann
ein Ende findet. „Die Gemeinschaftsschule
ist eine Einrichtung, die aus sich selbst he-
raus erneuert werden kann.“

Kein fertiges Konzept
von oben übernehmen

Nun gilt es, ein maßgeschneidertes Konzept
für Welzheim zu finden. Denn es macht laut
den Schulleitern Renz-Noll und Walter-
Krause keinen Sinn, ein fertiges Konzept
von oben zu übernehmen. Jede Gemein-
schaftsschule entwickelt unter den vorge-
gebenen Rahmenbedingungen ihr eigenes
Programm. Daran beteiligt werden Schul-
träger, Schulleitung, Lehrer, Eltern und
Schüler.

Was ist eine Gemeinschaftsschule?
und die räumlichen Distanzen sind zu be-
rücksichtigen.
+ Dabei müssen unterschiedliche Ar-
beitsweisen und verschiedenartige Blick-
winkel der Lehrer überwunden werden.
+ Nach dem Antrag des Schulträgers
(Beschluss Gemeinderat) mit Zustimmung
der Schulkonferenzen folgt der Antrag ans
Kultusministerium. Er basiert auf einem
pädagogischen Konzept, das konsequent
individuelles und kooperatives Lernen der
Schüler/innen in den Mittelpunkt stellt.
+ Bauliche Voraussetzungen, die die
Umsetzung der GMS ermöglichen, müssen
danach umgesetzt werden.
+ Die schulinterne Phase läuft bis April
2014. Dazu gibt es gemeinsame Arbeits-
gruppen der beiden Schulen zur Konzept-
erarbeitung, Pädagogische Tage und Päda-
gogische Konferenzen, Beschlüsse der
Schulkonferenzen.
+ Die Schulen erarbeiten alle pädagogi-
schen Leitlinien und Konzeptionen ent-
sprechend der bildungspolitischen Vorga-
ben zur GMS.
+ Die Stadt Welzheim schafft die äußeren
Schulverhältnisse für eine reibungslose
und qualitativ gute Bildungsarbeit in der
Gemeinschaftsschule. Das gilt für Räume,
Ausstattung, Ganztagesbetrieb, Schulsozi-
alarbeit. Außerdem begleiten die Stadt
und das Schulamt die Schulen auf dem
Weg zur Gemeinschaftsschule.

+ Gemeinschaftsschule steht für ver-
schiedene Formen längeren gemeinsamen
Lernens. Das Grundprinzip ist die flexible
Kooperation verschiedener Schularten
bis hin zur vollständigen Zusammenfüh-
rung zu einer Schulart mit dem Ziel einer
längeren gemeinsamen Schulzeit (bis zur
8. oder bis zur 10. Klasse).
+ Damit sollen eine höhere Durchläs-
sigkeit im Bildungssystem und eine effek-
tivere Integration von Migrantenkindern
erreicht werden.
+ Auch die Inklusion spielt dabei eine
große Rolle, also die Einbeziehung von be-
hinderten oder lernschwachen Kindern in
den normalen Unterricht.
+ Eine Gemeinschaftsschule ist eine Bil-
dungseinrichtung, in der alle Schüler/in-
nen von Klasse 1 bis 10 (Modell Welzheim)
gehen und alle Abschlüsse erwerben kön-
nen.
+ Prinzipien sind: länger gemeinsam
lernen, ganztägig lernen (gilt nicht zwin-
gend für die Primarstufe), praxisorientiert
arbeiten, hohe Eigenverantwortung des
Schülers für seinen Lernprozess. Das Gym-
nasium bleibt parallel dazu bestehen.
+ Inhalte der Grundschule, Haupt-,
Werkrealschule, der Realschule, des Gym-
nasiums fließen in das neue Konzept ein.
+ Die Zusammenführung von Grund-,
Werk- und Realschule mit der Realschule
hat eine neue Leitungsstruktur zur Folge

Andrang beim Handwerker- und Bauernmarkt
Das Seniorenzentrum Haubenwasen in Pfahlbronn hatte eingeladen

Seltenheitswert hatte sicherlich die Vor-
führung des Sensendengelns. Es wurden
Strohseile geflochten, hierbei waren der
McCormick-Schlepper, die Strohseilma-
schine und der Handwerker zusammen
stolze 200 Jahre alt!

Selbstgeflochtene Korbwaren wurden
feilgeboten und alles Wissenswerte über die
Imkerei war zu erfahren. Für die Kids war
an diesem Nachmittag Abenteuer auf dem
Bauernhof angesagt. Planwagenfahrt,
Strohburg, Schatzsuche in den Maiskör-
nern, Fladenbacken aus selbstgemahlenem
Schrot und das Beste: eine lebende Enten-
mama mit fünfzehn winzigen Flauschkü-
ken, gerade mal drei Tage alt. Im Gatter da-
neben drei kleine goldfarbige Wollschwein-
chen. Besonders Mutige durften auch über
die Brüstung steigen und die grunzenden
Ferkel kraulen und füttern.

Kreativität beim Filzen

Kreativität war dagegen beim Filzen ge-
fragt. Die Wolle musste immer wieder in
warmem Wasser bearbeitet werden. Nach
vielem Manschen und Kneten entstanden
Armbänder, Haarschmuck oder auch kleine
Frösche, die die kleinen Künstler stolz nach
Hause tragen konnten. Auch die Bewohner
der Pflegeeinrichtung hatten viel Freude an
diesem Tag.

Mit den alten Geräten wurde so manche
Erinnerung an die gute alte Zeit wieder
wach, aber auch die Begegnungen mit Besu-
chern und Gästen sowie das eine oder ande-
re kulinarische Versucherle machten diesen
Tag zu einem Erlebnis.

Alfdorf-Pfahlbronn.
Einiges los war am Wochenende im
Welzheimer Wald. Unter anderem lud
das Pflegeheim in Alfdorf-Pfahlbronn
zu einem Handwerker- und Bauern-
markt ein.

Das Gras war noch nass und Nebelschwa-
den zogen über den Haubenwasen, als die
ersten Handwerker und Anbieter ihre Stän-
de aufbauten. Doch schon bald blinzelte die
Sonne durch und die ersten Besucher
schlenderten neugierig durch die Reihen.
Auf der einen Seite lockte der Duft von
frischgebackenen Küchle der Landfrauen,
gegenüber stieg das würzige Aroma von al-
lerlei geräucherter Wildwurst in die Nase.

Bei Claus Glensk konnte frisch gepresster
Most probiert werden und - wie bei allen
Festen im Haubenwasen - es gab herzhaften
Salzkuchen aus dem Backhäusle. Ein bun-
ter Salatteller machte Appetit auf mehr, die
Zutaten hierzu konnten gleich eingekauft
werden. Im Zelt stand deftige Gyros- oder
Pfefferpfannen zur Auswahl. Danach noch
was Süßes?

Das Kuchenbüfett war wieder reichhaltig
bestückt und Kalorien wurden an diesem
Tag nicht gezählt. Wer jetzt noch etwas zur
Verdauung brauchte, konnte zwischen sü-
ßem, scharfem oder auch gehörig feurigem
Schnäpsle wählen.

Neben den Gaumenfreuden waren die
Handwerker Anziehungspunkte für Groß
und Klein. Die alte Kunst des Webens und
des Spinnens konnte beobachtet werden, Kürbisse, teilweise künstlerisch gestaltet, gab es an diesem Stand. Bild: Privat

Welzheim Nummer 217 – WEZ1
Mittwoch, 18. September 2013

REDAKTION WELZHEIM

TELEFON 07182 93693 -20
FAX 07182 93693 -30
E-MAIL welzheim@zvw.de
ONLINE www.welzheimer-zeitung.de

B 1


